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Bekanntmachung. f ni 
Die Erfahrung hat gelehrt, daß viele der am hieſi⸗ 

. — lebenden Kriegsreſerviſten und Landwehrmän⸗ 
u AR einung find, daß fie nur bei Veränderungen 
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G. H. Ruffer, Schagmeifter des Vereins. 


. In der letzten Veröffentlichung der eingegangenen Beiträge iſt der Beitrag der 
6ten Artillerie⸗Brigade mit 92 Rtlr. aufgeführt, derſelbe beträgt jedoch 94 Rtlr., was hier⸗ 


mit nachträglich bemerkt wird. 
a n d. germeiſter Bartſch, und die Deputirten der verſchiede⸗ 
nen Verwaltungszweige durch Hrn. Syndicus Anders. 
Den Wohlthätigkeits⸗Sinn für das hieſige Bürger⸗Ret⸗ 
tungs⸗Inſtitut wußte Herr Stadt⸗Rath Warnke in 
gewohnter ſinniger Weiſe zu erwecken, der Erfolg übers 


zu einem frohen Mahle im traf alle Erwartung und veranlaßte den Mit⸗Vorſteher 


N 


5 


die Amtsblatt D werkſtelligen haben. Nach 1 
gierung dom 1. Puung der hieſigen Königlichen Re⸗ 


: November 1832 bekannt gemachten 
e eee, vom 14. Oktober 1832 


daß die geſetzliche Str 5 ER 
2 8 Gehen Zwei Reichsthalern 
ſenen Ab⸗ und Anmeldung bauch bei der unterlaſ⸗ 
halb eines Ortes, der mehr a ahnung innen 
Bezirk enthält, zur Anwendun einen Kompagnie⸗ 
ch di 3 9 kommen folle. 
Da ſonach dieſe Allerhöchſte Beſti 
hieſigen Orte in Kraft tritt, ſo werden 1 — 
den oder hierher ziehenden Kriegsreſerviſten a 5 Br 
wehrmänner, um Straf- Maafregeln von ihnen ra 
wenden, nochmals darauf aufmerkſam gemacht, daß 2 
ide Veränderung ihrer Wohnung, auch innerhalb der 
ſelbſt, bei den betreffenden Feldwebeln ab⸗ un 
anzumelden haben, widrigenfalls fir die geſetzliche Strafe 
treffen würde. 8 
Breslau, den 14. November 1839. 
Königl. Gouvernement und Polizeij⸗Präſidium. 
v. Strantz. Heinke. 


d | Majeftät den allgeliebten König. 


Zwinger vereint. Die Einladung dazu war von Seiten 
der Stadt⸗Verordneten ergangen, die Feſt⸗Ordnung hatte 


der Vorſtand derſelben, die Herren Klocke, Ludwig, 9 


Berendt und Aderholz übernommen. Der Saal 
war feſtlich dekorirt, die Verſammlung ſelbſt beſtand nur 
aus Männern, welche an der ſtädtiſchen Verwaltung 
gegenwärtig Theil nehmen, oder durch ihre Theilnahme 
ſich ausgezeichnet, und den Ehren⸗Bücgern Herren Ge 
neral und Kommandant v. Strantz und Geheimen 
Ober⸗Regierungs⸗Rath, Polizei⸗Präſident Heinke. — 
An den Schluß eines Liedes von Kudraß: 

Laßt freudig nun den Wunſch zum Himmel ſchweben: 

Dem König Heil! und Heil dem Vaterland! 


knüpfte Herr Ober⸗Bürgermeiſtet Lange den erſten Toaſt 


auf den Gründer der bürgerlichen Seibſtſtändigkeit, Sr. 
Dieſem folgten Toaſte 
auf das Wohl Sr. Königl. Hoheit dem Kronprinzen 
und das ganze Königl. Haus, ausgebracht durch Hrn. 
Stadt⸗Verordneten⸗Vorſteher Klocke, auf den Magiſtrat 


durch Hrn. Stadtverordn.⸗Protokollführer Ludwig, auf 


die Bürgerſchaft und deren Stellvertreter durch Hrn. Bür⸗ 


des Inſtituts, Hrn. Senior Berndt, ſeinen Dank in 
e Worten der Verſammlung zu erkennen zu 
eben. 5 
In allen Reden ſprach ſich der Dank file das große 
Geſchenk der verliehenen Bürger⸗Freiheit offen aus, in 
wie fern für Ethaltung derſelden von Seiten der hohen 
Behörden geſorgt worden iſt, ben 31 Jahre bereits 
mit ihren Erfolgen gezeigt, und ſchließen wir dieſen 
Bericht mit den Worten aus dem Liede von Kudraß: 
Der Städte Ordnung wird die ſchönſte Blüthe 
im Diadem des Königs immer ſein! 
— ———— 


Berlin, 18. Nov. Se. Majeſtät der König ha⸗ 
ben dem Kalſerl. Ruſſiſchen Kapitän⸗Lieutenant 3 us 
ker, Commandeur der Fregatte „Melpomene“, und 
dem vormaligen Mitgliede des Großen Raths von Biel 
in der Schweiz, Philipp von Wildermeth, den 
Rothen Adler⸗Orden dritter Klaſſe, ſo wie dem Mus⸗ 
ketier Schiller des 18ten Infanterie⸗Regiments die 
Rettungs⸗Medaille mit dem Bande zu verleihen geruht. 
— Se. Majeftät der König haben dem Harıshofmeifter 


* 
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Gohlicke, im Dienſt Sr. Königl. Hoheit des Prinzen Sie ſtarben Beide ſchon im Jahre 1778. Eine 
Karl von Preußen, zu geſtatten geruht, die von dem] Verwandte ſetzte ee Treue die Egeln 
Großherzoge von Sachſen⸗Weimar Königl. Hoheit ihm] des mit den Geſchwiſtern Verwaiſten fort. Nachdem er 
verliehene Verdienſt⸗Medaille zu tragen. auf dem Collegium fridericianum vorbereitet war, be⸗ 
Abgereift: Der Königl. Franzöſiſche Miniſter⸗Re⸗ zog er die Univerſität ſeiner Vaterſtadt und widmete feine 
ſident bei der freien Stadt Hamburg, von Talle⸗ Zeit vorzugsweſſe theologiſchen und philoſophiſchen Stu⸗ mit dem Magus aus Norden, Hamann, mit dem Eu⸗ 
nay, nach erna . i a dien. Der Wunſch, vor dem Eintritt in das praktiſche tin⸗Holſteinſchen Kreiſe, den Stolbergen Friedt Hein 
Se. e . ie haben bei Gelegenheit der | Leben ſich noch weiter auszubilden, vermochte ihn, nach Jakobi, Math. Claudius, J. H. Voß Joh. Georg 
Feier 37 ah 8 x nsfeſtes nachſtehende At dem Abgange von der Univerſſtät eine Reiſe nach Enge Schloſſer, mit deſſen Tochter, der Nichte Goethe's, el 
lerhöchſte Ka b „Dedre zu erlaſſen geruht: „umland zu machen. Auf der Rückreiſe durch Deutschland ſich verband, der ſpätere ununterbrochene Verkehr mit 
bei der religiöſen Feier des denkwürdigen 300 jährigen] lernte er in Berlin den damaligen Däniſchen Geſandten, 4 


_ g . „den einflußreichſten und bedeutendſten Me im 
a er auch denen, welche fich ſolcher Ver⸗ Grafen Friedrich Leopold zu Stolberg⸗Stolberg kennen, Staate, 3 8 in ee War eine 
1 e c haben, mobei ehe Webereitung in deſſen Familie aufgenommen, er nachher in den Jah⸗ Harmonie der Bildung vollendet, die, bei natürlicher 


als böſer Wille zu Grunde liegt, durch einen Akt lan⸗ ren 1791 und 1792 den a 5 
iegt, N E ) ſelben auf der, von ihm bes Anſpruchsloſigkei ; idenhei ichkeit, au 
Ae Gnade zur Freude und Beſſerung Veran: ſchriebenen Reiſe durch die Schweiz, Italien und Sici⸗ Alle, 0 . e 
Gren ba geben, habe Ich beſchloſſen, innerhalb der lien begleitete. Als nach der Rückkehr der Graf Stolz den Einfluß übte. Er war ein frommer Ehriſt, dem 
fol, „ in denen das Feſt grundſätlich gefeiert werden berg die Präſidenten⸗Stelle in Eutin übernahm, wurde Glauben ſeiner Väter aus voller Ueberzeugung treu er; 
; Ri eine Begnadigung eintreten zu laſſen. Ich auch Nicolovius, im Jahre 1795, daſelbſt von dem geben, gerecht und duldfam. gegen Andersdenkende, wenn 
eſtimme daher, daß mit Ausſchließung aller Verbrechen, Herzoge von Oldenburg angeſtellt, nach der dortigen ihre Anſicht nur Gott die Ehre gab. Dem Guten u 
welche in eigennügiger Abſicht verübt find, Diebstahl, Verfaſſung zuerſt als Seeretair, nachher als Aſſeſſor bei] Schönen, allen bedeutenden Erſcheinungen auf dem Gr 
Betrug u. ſ. w., ſo wie aller Beſchädigungen fremden | der Rente-Kammer. Als im Jahre 1804 das Conſi⸗ biete der Wiſſenſchaft und Kunſt war feine Theilnahme 
Eigenthums aus Rache oder Bosheit, 1) alle Verge⸗ ſtorium in Oſtpreußen aufgelöſt und der Geſchaͤftskreis gewidmet, Jedes Talent, wo und wie es ſich kund 
hungen, welche höchſtens mit einer Geldbuße von 50 deſſelben der Kriegs- und Bomainen-Kammer überwteſen gab, erkannte er an, und ſuchte es, ſo weit es in ſei⸗ 
Rthlr. oder ſ ech s wi chentlicher Freiheitsſtrafe wurde, erhielt Nicolovius auf den Antrag und die Ver: nen Kräften ſtand, zu fördern, Mit unerſchütterlicher 
belegt worden, oder damit nach den beſtehenden Geſetzen wendung des mit ſeinem Bildungsgange, ſeinen Fami⸗ Treue und verehrender Liebe ſeinem königlichen Herrn 
in jedem einzelnen Falle zu beſtrafen ſein würden, mit⸗ lienverhältniſſen und feiner Perſon bekannten Oſtpreußi⸗ und dem ganzen königlichen Hauſe zugethan, erfüllte er 
hin auch Vergehungen gegen die Poſt⸗Geſetze, das Klaſ⸗ ſchen Departements⸗Miniſters Freiherrn von Schrötter | mit gewiſſenhafter Pünktlichkeit und Hingebung die 
155 1 5 Schtacht⸗, Maiſch⸗, Braumalz⸗ und des Kammer ⸗Präſidenten von Auerswald durch das Pflichten ſeines, den höchſten Intereſſen der Menſchheit 
un Tabaks⸗Steuer⸗ b Königliche General- Direktorium einen Ruf, um die gewidmeten Berufes. Was die Verwaltung an wel⸗ 
erkannte oder zu erzeiinenbe, Safe das oben beſtimmte | Schutz Angelegenheiten , nachher auch die kirchlichen ka⸗ cher er Theil nahm, feiner Thätigkeit, der Reinheit ſei⸗ 
Maaß nicht überſteige — 2) wörtliche, ſymboliſche, oder | tholiſchen Sachen als Aſſeſſor der Kriegs- und Domal⸗ nes Willens, der gelluterten Einſicht und der Würde, 
mit geringen Thätlichkeiten verübte Injurien (in Vor⸗ nen⸗Kammer zu bearbeiten. Die Ausſicht, ſeinem Va⸗ mit welcher er die ihr geſtellten Aufgaben auffaßte und 
ausſetzung der Verſöhnungs⸗Geſinpung der Beleibigten) ; | terlande gleich feinem Vater und einem Bruder, der behandelte, verdankt, wird feines Namens Gedächtniß 
3) unerlaubte Selbſthülfe ohne Gewalt an Perſonen; damals als Direktor der Litthauiſchen Kriegs⸗ und Do: erhalten. Die Führung der ihm anvertrauten Geſchäfte 
mainen⸗Kammer zu Gumbinnen ſtand, zu dienen, und charakterſirte dieſelbe als beſondere Eigenthümlichkeit ſchon 
in ſeiner Vaterſtadt und in der Mitte ſeiner Geſchwiſter bezeichnete, vermittelnde Harmonie ſeines Weſens. Alle, 
leben zu können, bewog ihn, ſeine glücklichen Verhält- | die mit ihm und unter ihm gearbeitet haben, mit ihm 
niſſe in Eutin aufzugeben. Der Herzog von Oldenburg | in geſchäftlicher Berührung geſtanden oder ihm ſonſt 
entließ ihn auf die ehrenvollſte Weiſe, und bewies ihm näher getreten ſind, werden das Andenken des wohl⸗ 
fpäter noch durch ein eigenhändiges Schreiben ein ſehr freund: wollenden edlen Mannes dankbar in ſich bewahren. 
liches Andenken an ſeine 10jährige dortige Dienſtführung. 8 F i * 
Im Frühjahr 1805 trat Nicolovius die Kammer⸗Aſſeſ⸗ Großbritannien. 
ſor⸗Stelle in Königsberg an. Noch in demſelben Jahre London, 13. Nov. Das Schagamt hat nunmehr 
wurde er durch ein Allerhöchſtes Patent vom 31. Au⸗ an diejenigen, welche von der Britiſchen Regierung 
guſt zum Rath im Kollegium mit dem Prädikate eines Sar as für die in Folge der Ablieferung 
auf die baaren Auslagen erlaſſen, und die letzteren von den be & ee ſortcagenden Mathes bei den Au Vente in Anton ehe u: Wache 


r N : nſprnch ; eſcheid 
verfitäts: Euratorium, des erſten Bibliothekars bei der | ergehen laſſen: „Meine Herren! Nachdem ich den Lords⸗ 
Königlichen Bibliothek und eines Mitgliedes des Senats 


ö Kommiſſarien des Schatzes Ihrer Majeſtät Ihr Scheel 
der Provinzial⸗Kunſtſchule übertragen. In diefen Ver⸗ ben vorgelegt, worin Sie um Erledigung gewiſſer For⸗ 
hältniſſen blieb er, bis im Jahre 1808 als Folge des 


derungen für Opium, welches der Chineſiſchen Regte⸗ 
Krieges eine veränderte Verfaſſung der oberſten Verwal- rung ausgeliefert worden, erſuchen und vom Capitain 
tungs⸗Behörden eintrat. Die darüber unter dem 24. 


C. Elliot unterzeichnete Eertiſikate überreichen, bin ich 
November 1808 Alerhöchſt ertaffene Verordnung ordnete von Ihren Herrlichkeiten beauftragt worden, Sie zu be⸗ 
ein Departement des Kultus und des öffentlichen Unter⸗ 


nachrichtigen, daß das Parlament keine Fonds, aus de⸗ 
richts im Ministerium des Innern, und für die Sektion | nen eine Entſchädigung gewährt werden könnte, zur Ver⸗ 
des Kultus, unter Vorſitz eines geheimen Staats⸗Raths 


fügung dieſer Behörde geſtellt hat, und daß erſt die Ge⸗ 
für beide Abtheilungen, die Stelle eines vorſitzenden nehmigung des Parlaments erforderlich ſein würde, ehe 
Staats⸗Raths mit beſonderer Verantwortlichkeit an. Die 
Allerhöchſte Ernennung für dieſe Stelle wurde Nicolo⸗ 
vius durch Miniſterial⸗Reſkript vom 8. Dezember 1808 
bekannt gemacht. Durch Allerhöchſte Kabinets⸗Ordre 
vom 20. November 1810 wurde er dann zum Direktor 
beider Abtheilungen, des Kultus und des öffentlichen 
Unterrichts, ernannt, und er blieb in dieſer Stelle, als 
nachmals das Departement von dem Miniſterſum des 
Innern getrennt und ein beſonderes Miniſterium konſti⸗ 
tuirt wurde. Nur während der Jahre 1824 bis 1832 
war er von der Direktion der Unterrichts- Abtheilung 
entbunden, die ihm jedoch von dem letztgedachten Jahre 
an auf Allerhöchſten Befehl wieder übertragen wurde. 
Bei Ertichtung des Staats⸗Rathes im J. 1817 wurde 
Nicolovius zum Mitgliede deſſelben Allerhöchſt ernannt, 
und erhielt den Titel eines Wirklichen Geheimen Ober⸗ 
Regierungsrathes. Se. Maj. geruhten zum Beweiſe Al⸗ 
lerhöchſter Zufriedenheit ihm am Ordengfeſte im Jahre 
1811 die dritte Klaſſe des Rothen Adler-Ordens, im 


Eigenthümlichkeit nicht allein fortgefegten Studien, for 
dern votzugsweiſe der Schule des Lebens verdankte. Immer 
dem Edelſten zugewendet, hatte er frühe das Glück, den 
ausgezeichnetſten Perſönlichkeiten feiner Zeit, den würdig 
ſten Männern und Frauen näher zu treten. Sein Umgang 


ſtimme ferner, daß die vorſtehend ausgeſprochene Begna⸗ 
digung auch 5) auf die Verletzungen der beleidigten 
Majeſtät in der Art Anwendung finden ſoll, daß die 
minder ſtrafbaren Vergehen dieſer Art (§ 200 Titel 
20 Theil II. des allgemeinen Landrechts) zur Hälfte er⸗ 
laſſen fein ſollen. — Sie haben dieſe Ordre durch die 
Amtsblätter zur öffentlichen Kenntniß zu bringen, und 
zu deren Ausführung die betreffenden Gerichte, Straf⸗ 
Anſtalten und Verwaltungs⸗Behörden mit der erforder⸗ 
lichen Anweiſung zu verſehen. 
Berlin, den 11. Novbr. 1839. j 
> (gez.) Friedrich Wilhelm. den könnte. Um alles Mißpverſtändniß in Betreff der 
Abſichten dieſer Behörde zu vermeiden, haben Mylords 
es für nöthig erachtet, mich ferner mit der Erklärung 
zu beauftragen, daß die Sache von der Regierung Ih⸗ 
rer Majeſtät in aufmerkſame Erwägung gezogen worden 
iſt, und hinzuzufügen, daß die Regierung Ihrer Ma⸗ 
jeftät dem Parlamente keine Bewilligung zur 
Auszahlung dieſer Forderungen vorzuſchla— 
gen gefonnen iſt. (gez.) R. Gordon. Schatz⸗Kammern, 
November.“ 

Die beiden Prinzen von Sachſen-Koburg 
ſollen im Begriff ſtehen, England zu verlaſſen, 
doch heißt es, daß Prinz Albrecht binnen kurzem wie⸗ 
der an den Britiſchen Hof zurückkehren werde. Nach 
einem anderen Zeitungsbericht würde blos der Prinz 
Ernſt abreſſen, fein Bruder aber in Windſor bleiben. 
Vorgeſtern hielten die beiden Prinzen in Windsor eine 
Muſterung über die dortigen Schützen, in Gegenwart 


An 5 
die Staats⸗Miniſter Mühler, v. Rochow, v. Nag⸗ 
ler und Graf v. Alvensleben. ' 


Der Hamburger Cotreſpent enthält: folgendes 
Schreiben aus Berlin vom 12. November: „Die 
beiden in den unmittelbaren Dienſtleiſtungen flͤr 
die Perſon Sr. Maj. erledigten Poſten, der eines er⸗ 
ſten Kämmerers durch den Tod des hochbejahrt verſtor⸗ 
benen Hrn. Timm, und der eines Reiſe-Poſtmeiſters 
durch die Verſetzung des Hrn. Barth als Poſtdirektor 
nach Frankfurt a. d. Oder, find erſterer durch den be> 
reits mehrere Jahre dieſe Funktion verwaltenden zwei⸗ 
ten Kämmerer, Hrn. Kienast, letzterer commiſſoriſch 
durch den Direktor des Cours⸗Bureaus, früheren Secre⸗ 
tär des General⸗Poſtweſens, Hofrath Friedrich, beſetzt 
worden.“ 


—  — 4 
Net Jabre 1818 die zweite Klaſſe mit Eichenlaub und im der Sönfgin, die zu Ende diefer Woche in London er⸗ 
ide g: Jahre 1831 den Stern zu ertheilen. — Lebensgefähr⸗ wartet wird. 5 
(Staats- Ztg.) liche Krankheits⸗Aeußerungen ließen ihn im Anfange dss In Newport, wo man eifrig beſchäftigt iſt mit 


Februars dieſes Jahres inne werden, daß die, bei vor⸗ den Verhören der eingefangenen Chartiſten, werden jetzt 
gerücktem Alter abnehmende, ſonſt fo ftiſche Lebenskraft 
nicht mehr ausreiche für die beſonders in der letzten Zeit 
ungewöhnlich vermehrten Geſchäfte. Er bat daher um 
Verſetzung in den Ruheſtand, die ihm des Königs Ma⸗ 
jeſtät unter huldreicher Anerkennung feiner langjährigen 
verdienſtlichen Wirkſamkeit mittelſt Allerhöchſter Kabinets⸗ 
Ordre vom 31. Mai d. J. Allergnädigſt zu gewähren 
geruhten. Er lebte ſeitdem den größeren Theil des ver⸗ 
floffenen Sommers auf dem Lande und ſeit dem Sep⸗ 
tember hier in Berlin ſeiner Familie, ſeinen Freunden, 
im Genuſſe der Erinnerungen aus ſeinem früheren, rei⸗ 
chen Leben, Studien der Jugend wieber aufnehmend, 
Er war geboren am 13. Januar 1767 zu Königs⸗ zu neuen für den Winter ſich vorbereitend, in fortgeſetz⸗ 
berg in Preußen aſlteſter Sohn des wegen feiner Ver⸗ ter lebendiger Theilnahme an Allem, wofür er in feiner 
dienfte um die Provinz Oſtpreußen hochgeachteten Hof⸗ amtlichen Laufbahn thätig geweſen war, bis am Abende 
raths und Ober⸗Secretats Matthias Balthaſar Nicolo⸗ des 24. Oktobers nach einem heiter verlebten Tage ein 
vius und der Eliſabeth Eleonore Bartſch. Die forgfäl: | Nervenfchlag ihn traf, in Folge deſſen er am 2. No⸗ 
tige Pflege, welche die Eltern den trefflichen Anlagen] vember ſanft entſchlummerte. 
des Sohnes widmeten, wurde leider früh unterbrochen.] Nicolovius war ein Mann, der die Ausbildung ſeiner 


Die Reihe der Männer, welche das Vertrauen Sr. 
Maj. des Königs nach den Stürmen der Jahre 1806 
und 1807 auserſehen, um nach den ihnen verliehenen 
beſonderen Gaben des Geiſtes und Gemüths eine beſſere 
Zukunft vorbereiten zu helfen, die der friſchen Entwicke⸗ 
lung der Kräfte entgegenſtehenden Hinderniſſe aus dem 
Wege zu räumen, und in der Gottesfurcht und in dem 
Sterben nach Bildung eine unverſiegbare Quelle der 
Liebe zu König und Vaterland zu eröffnen, wird von 
Jahr zu Jahr mehr gelichtet. Zu dieſen Männern ge⸗ 
hörte auch der am Nen d. M. verſtorbene Wirkliche 
Geheime Ober⸗Regierungsrath Georg Heinrich Lud⸗ 
wig Nicotopius. . 


getroffen, um auf alle Fälle gefaßt zu fein. Am Sonn⸗ 
tag waren noch 540 Mann Infanterie dort eingetrof⸗ 
fen. Außer Forſt, Waters und John Partridge hat 
man am Freitage auch den Uhrmacher Jones, Anführer 
der Chartiſten⸗Abtheilung von Pontypool, und einen ge⸗ 
wiſſen James Auſt gefänglich eingezogen. Jones ſcheint 
ſeit dem Tage des Angriffs fortwährend umhergeiert zu 
ſein, und am Freitag Nachmittags forderte er in einer 
Schenke, wo er nicht gekannt zu ſein glaubte, ein Glas 
Bier. Die Wirthin aber, die ihn kannte, ſagte zu 
ihm: „Herr Jones, warum kommen we hierher? 
Wiſſen Sie nicht, daß eine Belohnung auf Ihre Feſt⸗ 
nehmung geſetzt ft?” Jones trank raſch fein Bier 
hmung geſetzt iſt?“ J 
aus und lief pfeilſchnell in den Crumlyn⸗Wald. Dort⸗ 
hin verfolgten ihn vier oder fünf Leute, die ihn einhol⸗ 
ten. Er zog hierauf ein Piſtol aus der Taſche und 
zielte; als er aber ſah, daß fein Widerſtand nutzlos ſei, 
warf er es weg und ergab ſich. Er wurde gefeſſelt und 


irgend ein ſolcher Anſpruch anerkannt und berichtigt wer⸗ 
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nach Newport gebracht. Hier erklärte er, es ſel ihm 
bekannt, was er zu erwarten habe, aber er mache ſich 
nichts daraus. Es ſind ferner auf die Einbringung fol⸗ 
gender Perſonen Belohnungen von Pfd. geſetzt: 
David Jones, aus den Eifen von Tredegar, Koh⸗ 
lenarbeiter; John Rees, ebendaher, Maurer, und John 
Llewellin aus Pontypool, Bierſchankwirth. Bei Jones 
dat man einen gedruckten Zettel mit Betrachtungen über 
frühere Chartiſtiſche Vorfälle und einem Gedichte, „das 
Freiheitshorn“ betitelt, gefunden. Während ſeines Ver⸗ 
hörs vor dem Magiſtrat war der Gerichtshof von Neu⸗ 
gierigen überfüllt, denn Jones galt für einen der Haupt⸗ 
redner in der Gegend und hatte Froſt und Vincent als 
Helfershelfer gedient. Nachdem er mit mehreren Zeu⸗ 
gen konfrontirt und befragt worden war, ob er etwas 
zu ſagen habe, erwiderte er wie Froſt, daß er ſich dies 
für eine andere Gelegenheit vorbehalte, worauf ihn das 
Gericht wegen Hochverrat den Monmouth ⸗Aſſiſen über: 
antwortete. an wird ihn nach Monmouth abführen. 
Am folgenden Tage, Sonnabend, wurde Edward Froſt, 
Oheim des John Froſt, verhött, den man jedoch gegen 
eine Kaution von 200 Pfd. und zwei Bürgen, jeder 
zu 100 Pfd., wieder freiließ. Hierauf ward John Lo⸗ 
vell, einer der Haupt⸗Rädelsführer, vorgebracht. Der 
Gefangene hatte am Inſurrektionstage einen Schuß durch 
die Lende bekommen und war in ein Laken gewickelt; 
er ſchien ſehr angegriffen und niedergeſchlagen zu ſein. 
8 * hatten ihn am Montage unter den 
und als Anführer derſelben bemerkt; einer der⸗ 
felben behauptete auch, er Watte k Chartiſtenver⸗ 
nme beigewohnt und ſei einer der Hauptmitglie⸗ 
der des Chartiſten⸗Eomits's. Lovell wurde demzufolge 
vom Gericht ebenfalls unter Anklage des Hochverraths 
geſtellt und darauf wieder zu Bett gebracht. John Pa⸗ 
tridge, der Buchdrucker John Froſt's, war ſehr nieder⸗ 
geſchlagen. Er hat ein ungeſtempeltes Wochenblatt, 
„der Weſtern Vindicator,“ herausgegeben, eine Art von 
Chartiſtiſchem Moniteur, woran Vincent und Froſt Mit⸗ 
gebeiter waren. Letzterer hatte ſich zu ihm am Abend 
eimer Gefangennehmung geflüchtet. Im Ganzen ſind 
nun ungefähr 40 Gefangene eingebracht. Es ſcheint 
letzt auch Artillerie in Newport eingetroffen zu ſein. Ein 
der Morning⸗Poſt enthaltenes Schreiben aus Mon⸗ 
mouth vom 11. berichtet Folgendes: „Es ſind hier 
letzt mancherlei Gerüchte im Umlaufe. Alle indeß ſtim⸗ 
darin überein, daß die Chartiſten noch einen An⸗ 
01 auf das Gefängniß beabſichtigen. Die Leute ſind 
Ein Knabe aus den 


beit, und es heißt, daß Einige von ihnen 

fähr 12 Engliſche Meilen von Abergavenny, 
dieſen Morgen, daß dort alle Leute bewaffnet ſeien und 
Andere erwarteten, um mit ihnen vereint einen neuen 
Aufſtand zu verſuchen. Man ſagt auch, daß unter den 
Chartiſten auf den Hügeln die größte Beſtürzung ge⸗ 
herrſcht habe, ſobald fie erfahren, daß die Artillerie vor 
dem Gefängniſſe erwartet werde, und daß fie zwei Leute 


] 
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teranen und der 


Zeit von den Lancſers abgelöſt werden.“ 


In dieſem 
Schreiben wird . 


ferner darüber geklagt, daß die Stadt 
ſo lange ohne Truppen⸗Verſtärkung gelaſſen werde, da 
die Leute alle aus der Arbeit gegangen und es nicht ſehr 
wahrſcheinlich ſei, daß fie ruhig bleiben würden; follten 
aber einen Aufſtand machen, fo würde ohne Zweifel 
In Gefängniß der erſte Gegenſtand ihres Angriffs ſein. 
dieſen Tagen ſind auch 34 Chartiſten in den Graf⸗ 
ſchafts⸗Seſſtonen von Lancaſhire ſchuldig befunden wor⸗ 
gerade in den inſurgirten Bezirken ſehr gut gehe, und 
5 die Grubenarbeiter wöchentlich 25 bis 50 Schilinge 
8 data lin erfehe daraus alfo, daß der Anlaß zu 
ämmpfe, nahe von der Regierung nicht hinläng⸗ 
nblickli wecken und wann vielleicht ſelbſt zu au⸗ 
aasee gefördert worden ſeien. 
Die Times verſi a ; e 
ke ee ode uns caffe Mor, ah ih it 
chiffen „welche x 1 2 
uu e wachen n dig mit Lebensmitteln 
die Anker zu lichten. Die Wanne funde fähig ſei, 
werde täglich in Seemanövern und * auf derſelben 
geübt, und ganz in der Nähe ſtehe em Herden Kanonen 
Mann, das jeden Augenblick zur inf be 0000 
Dieſe Angaben der Times dienen als Erwin ud ſei. 
eine Aeußerung des Admirals, und jegigen Gouverg auf 
des Greenwich⸗Hospitals, Fleming, welcher unläng sure 
Einer öffentlichen Rede, die Ruſſiſche Flotte eine pap⸗ 
1 genannt hatte, von welcher England, ſelbſt wer 
En einziges Schiff feine Küſten bewachte, nichts zu 


zöſiſchen Marine wird von den Toryblättern im Ge⸗ 


dit das gegen die Nachläffigkeit der brifiſchen Admiral 
auf vorgehoben, und die Times fordern Lord Minto 
ei . zu beweiſen, daß er innerhalb eines Monats ein 


miges Kriegeſchiff nach den Küſten Englands herbei⸗ 


re 


berichtete 


Gefängniſſe befindliche Wache ift ein kleines Corps Ve⸗ 


en. Ein Toryblatt macht bemerklich, daß der Handel 


zu ſuchen fer, mehr in den verkehrten politiſchen Lehren 


rufen könne, um fie gegen den fünften Theil einer See: 


macht, wie die bei Kronſtadt, zu vertheidigen. 


Frankreich. 


Paris, 13. Novbr. Die „heutigen Blätter “ find 
faſt ausſchließlich mit Berichten und Details über die 
von Setif aus unternommene Expeditton an⸗ 
gefüllt. Im Journal des Debats nehmen dieſe Be⸗ 
richte zwölf enggedruckte Spalten ein. Es beginnt mit 
dem Schreiben eines Augenzeugen aus Algier vom 
2. November, welches in ſeiner Einleitung einen Ue⸗ 
berblick über das Geſchehene giebt. Es heißt darin un⸗ 
ter Anderem: „Heute hielt der Herzog von Orleans, 
zu Lande von Konftantine kommend, feinen Einzug in 
Algier. Dieſer zweite Einzug des Kronprinzen verkün⸗ 
dete den Bewohnern den Erfolg einer Unternehmung, 
an den die Kühnſten ſich geweigert hatten zu glauben. 
Auch erregte die Nachricht von der Rückkehr des Prin⸗ 
zen in allen Klaſſen einen Enthuſtiasmus, wie man ſich 
deſſen, ſelbſt nach der Ausſage der alten Türken, ſeit 
Menſchengedenken nicht erinnert. 3000 Franzoſen hat⸗ 
ten 120 Stunden Weges in den unbekannteſten und 
nach den Erzählungen ſeltener Reiſenden, mit Schreck⸗ 
niſſen aller Art angefüllten Gegenden zurückgelegt; ſie 
waren hingedrungen, wo ſich niemals Römiſche Adler 
hatten blicken laſſen, und wo die Türken ſich nur nach 
den mühſamſten und zuweilen demüthigendſten Unter⸗ 
handlungen zeigen durften. Wir haben einer ungeheu⸗ 
ren Gebietsſtrecke das Siegel unſerer Macht aufgedrückt; 
wir ſind mitten durch Völkerſchaften durchgezogen, die 
ſchon von Hörenſagen die Stärke der Nation kannten, 
welche Algier und Konſtantine genommen hatte, welche 
aber dieſelbe noch beſſer kennen, ſeit ſie plötzlich unſere 
Fahnen in ihren Dörfern und in ihren reichen Thaͤlern 
haben wehen ſehen. Sie werden den ſo feſten, ſo wür⸗ 
digen und ſo disziplinirten Marſch des franzöſiſchen 
Soldaten, ſeine Achtung vor dem Eigenthum, und die 
Sicherheit der Perſonen inmitten unſerer Bajonette mit 
dem Plünderungs⸗Spſteme Abdel⸗Kader's und mit dem 
Benehmen ſeiner Agenten zu vergleichen wiſſen. Nach 
der Verwegenheit Abdel-⸗Kader's, nach der Unverſchämt⸗ 
heit, mit der er ſich von allen ihm durch den Traktat 
an der Tafna auferlegten Verbindlichkelten losſagte, und 
ſeine Truppen nach der Ebene von Medſchanah ſandte, 
um daſelbſt die unſerer Herrſchaft unterworfenen Stämme 
zu plündern, während er an den Gebirgen von Bugia 
und Dſchigelli den heiligen Krieg gegen uns durch Emiſ⸗ 
igen ließ, — nach dieſem Allen war eine Lehre 


re predig "le er me 


in den Au re ar auber des 

jenes ehrgeizigen Fanatikers ſchwaͤchen, wo nicht zerſtö⸗ 
ren konnte. Wir mußten mit den Waffen in der Hand 
gegen ſeine Uſurpationen proteſtiren, und ihm jene heil⸗ 
ſame Furcht einflößen, welche allein im Stande iſt, ihn 
zu einer Haltung zu zwingen, die es uns möglich macht, 
nicht vollſtändig mit ihm zu brechen. Dies Alles iſt 
von der Stadt Algier und von den Koloniſten wohl 
verſtanden und gewürdigt worden. Sie haben gefühlt, 
daß das franzöſiſche Afrika feine größte Sanction erhal 


ten, und daß die Civiliſation die tiefſte Furche gezogen 


hat, dem ſie ihr Leben und Vermögen geweiht haben.“ 
— Folgendes iſt die Marſchroute der Expedition, mit 
Hinzufügung des Raumes, den ſie zurückgelegt hat, 


geweſen: 0 Kilometer 
Von Philippeville nach Konſtantine 82,00 
Von Konftantine nach Millah 36,25 
Von Millah nach dem Lager von Beni⸗Kecha 25,75 
Vom Lager von Beni⸗Kecha nach Dſchimela 32,00 
Von Dſchimela nach Setif 34,00 
Von Setif nach dem Lager von Bouſellan 27, 2s 
Von dem Lager von Bouſellan nach dem 

Lager von Medſchanah 34,75 
Von dem Lager von Medſchanah nach dem 

Lager von Bouketen 34,50 
Von dem Lager von Bouketen nach dem 

Lager von Qued⸗Mellebou 37,00 
Von dem Lager von Qued⸗Mellebou nach 

Kef⸗Radſchila 29,00 
Von Kef⸗Radſchila nach Qued⸗Erroukhan 33,25 
Von Qued⸗Erroukhan nach Benhini 30,75 
Von Benhini nach Fondouck an 

4, 


Von Fondouck nach Algier 
e 482,50 

(120% Stunde.) 

Spanien 

Saragoſſa, 5. Nov. Heute iſt hier das erſte 
Bülletin des Herzogs von Vittoria bekannt gemacht 
worden; es iſt aus dem Hauptquartier Fornate vom 
31. Oktober datirt und lautet folgendermaßen: „Als wir 
geſtern mit der zweiten Divifion der Armee des Gen: 
trums und der vierten Diviſion der Nord = Armee auf 


enn] dem Marſche von Camarillas hierher begriffen waren, 
. zu | trafen wir auf vier feindliche Bataillone, welche die 
hätte. Auch die rege Thätigkeit in der fran. 


hwierigen Punkte und das kleine Gehölz, welches die 
Strafe durchſchneſdet, befegt hatten und ums am Vor- 
deingen verhindern wollten. Die Jäger⸗Compagnieen 
der beiden Diviſionen ſtürzten ſich auf den Feind, wäh⸗ 
rend zwei Bataillone ihn in der rechten Flanke angrif⸗ 
fen. Dieſe Bewegung bewog den Feind, ſich in der 


Richtung von Pitarque zurückzuziehen. Die unter mei⸗ 
nem unmittelbaren Befehl ſtehenden Truppen haben die 
Nacht hier in Fornate zugebracht, wo ſie einquartirt 
worden ſind. Es iſt nichts weiter vorgefallen. Unſer 
Verluſt iſt unbedeutend.“ — Der Herzog von Vittoria 
hat am 28. Oktober in Alcoriſſa eine Proklamation ge⸗ 
gen die Familien derer erlaſſen, die noch in den Reihen 
der Karliſten dienen; ihr Vermögen wird konfiszirt und 
zur Deckung der Kriegskoſten verwendet. Daſſelbe fin⸗ 
det auch auf diejenigen Anwendung, die bei Annähe⸗ 
rung der Truppen der Königin ihre Wohnungen ver⸗ 
laſſen. - 
Belgien, 


Brüſſel, 13. Nov. In der heutigen Sitzung 
der Deputirten-Kammer nahm Herr Metz, De 
putirter aus dem abgetretenen Theile von Luxemburg, 
das Wort und ſagte: „Als Bevollmächtigte der Nation 
haben wir geglaubt, daß die Abtretung eines Theiles 
unſeres Gebietes an dem im Namen der Nation und 
für ganz Belgien uns verliehenen Mandat nichts än⸗ 
dere. Einberufen von der Regierung, haben wir daher 
nicht gezögert, unſeren Platz unter Ihnen wieder einzu⸗ 
nehmen. Ich glaube gern, meine Herren, daß Nie⸗ 
mand in dieſer Verſammlung unſerem Verfahren ein 
perſönliches Intereſſe unterlegt. Was mich betrifft, ſo 
fürchte ich mich nicht, zu ſagen, daß die Opfer, die ich 
bereits dem Lande gebracht habe, mich vor jedem Ver⸗ 
dacht ſchützen ſollten. Wir wiſſen, daß, indem wir uns 
unter Sie ſetzen, Niemand ſich erheben wird, um un⸗ 
ſere Ausſchließung zu verlangen; allein wir ſind es der 
Würde unſerer Stellung, der Loyalität unſeres Charak⸗ 
ters ſchuldig, noch etwas mehr zu fordern: wir müſſen 
wiſſen, ob, indem wir an Ihren Berathungen Theil 
nehmen, indem wir unter Ihnen ſitzen, dies mit Ihrer 
Bewilllgung geſchieht. Wir wünſchen daher, meine Her⸗ 
ren, daß die Kammer, wenn fie die Gefeglichkeit unſe⸗ 
rer Vollmachten bezweifelt, erklären möge, daß wir ſie 
verloren haben, denn wie ehrenvoll dieſelben auch ſind, 
wir werden ſie in dem Augenblick gern aufgeben, wo 
wir wiſſen, daß wir nicht mit Ihrer Zuſtimmung un⸗ 
ſeren Sitz hier einnehmen.“ Herr Dumor tier meinte, 
daß nach ſeiner Anſicht dies gar keine Frage ſei. „Ich 
begreife!“ ſagte er: „die Motive der Delikateſſe, die 
Herrn Metz bewogen haben, das Wort zu nehmen; al⸗ 
lein Sie Alle wiſſen ſo gut wie ich, daß der Senat 
das in dieſer Beziehung erlaſſene Geſetz verworfen und 
geſtern ſogar einen Senator des abgetretenen 3 

inem Präſidenten ernannt hat. alte es daher 
I 1 ig, deshalb eine 5 N die 
edenfalls nutzlos und ſeibſt mit Unannehmlichkeiten ver- 
knüpft fein würde.“ Herr von Broudere erwiderte 
hierauf: „Herr Dumortier entſcheidet die ausgeworfene 
Frage; ich verlange aber, daß die Kammer dies heute 
nicht thue, ſondern daß, wenn der Gegenſtand über⸗ 
haupt von der Art iſt, daß darauf eingegangen werden 
muß, dies ausgeſetzt bleibe, bis die Kammer konſtituirt 
iſt. Ich verlange, daß man zur Tagesordnung über⸗ 
gehe.“ Die Kammer beſchloß, zur Tagesordnung über⸗ 
zugehen und es wurden die Berichte der verſchiedenen 
Kommiſſionen zur Veriſizirung der Vollmachten verleſen. 


Italien. 


Rom, 5. Nov. Dr. Alertz iſt wieder hier ein⸗ 
getroffen, jedoch nicht, wie vor kurzem berichtet wurde, 
zur Heilung des angeblich ſich wieder erneuernden Ge⸗ 
ſichtskrebſes des Papſtes. Von dieſem Leiden hat ſich 
ſeit der letzen Kur keine Spur mehr gezeigt. Die neu⸗ 
lichen Ausflüge des Papſtes in die Campagne, die am 
Donnerſtag Abend, als der Vigilie Allerheiligen, eben 
fo am folgenden Morgen, wie am Tage Allerſeelen, in 
der Kapelle des Quirinals geleiſtete Aſſiſtenz bei dem 
feierlichen Hochamte, endlich die geſtrige Fahrt zur Kirche 
des heiligen Karl Borromäus am Corfo zeigten uns den 
ehrwürdigen Greis in noch rüftiger Geſundheit. 

In diefen Tagen wurden funfzehn Individuen nach 
Civita Caſtellana abgeführt, welche auf Zeitlebens theils 
zu Feſtungsſtrafe, theils zu Zwangsarbeiten verurtheilt 
find. Es find dies die Rädelsführer jenes Komplotts, 
welches zur Zeit der Cholera hier den ſcheußlichen 
Plan gefaßt hatte, ſich die allgemeine Beſtürzung durch 
Feuer, Mord und Raub zu Nutze zu machen. 

(Allg. Ztg.) 


Amerika. 

New⸗Pork, 19. Okt. Zu dem Unheil der Geld⸗ 
Kriſis in den Vereinigten Staaten kömmt noch das 
der (ſchon erwähnten) zahlreichen Feuersbrünſte, von 
denen in den erſten Tagen dieſes Monats kurz hinter 
einander Philadelphia, New Vork, Mobile und andere 
Städte der Union heimgeſucht wurden. In Philadel⸗ 
phla find über 40, in Mobile 450 Hzuſer, die den 
vierten oder dritten Theil der Stadt ausmachten, ein 
Raub der Flammen geworden. Auch einige Menſchen⸗ 
leben haben dieſe Feuersbrünſte gekoſtet, die alle inner⸗ 
halb 5 Tagen, vom 4. bis zum 9. Oktober ſtattfan⸗ 
den; in Mobile ſtanden die meiſten Häufer, welche ein 
Raub der Flammen wurden, leer, weil die Bewohner 
ſich des gelben Fiebers wegen geflüchtet hatten. Man 
rechnet, daß feit dem 1. bis zum 9. Oktober 24 Feu⸗ 


* 


ersbrünſte in den Vereinigten Staaten getoüthet haben, 
wodurch 600 Gebäude zerſtört und ein Schaden von 
4,040,000 Dollars angerichtet worden. 


Tabales und Pruvinzielles. 


Transparent: Beleuchtung der hypothetiſchen 
Sternſchnuppen des Hrn. E. 


(Bresl. Ztg. Nr. 271 S. 1609.) 


Daß uns Herr E. mit einer neuen Anſicht der Ent: 
ſtehung und des Materiellen der Sternſchnuppen erfreuen 
will, verdient die größte Anerkennung; daß dieſe Anſicht 
aber mit einem alten, hin und wieder mit Schminkpfläſter⸗ 
chen beklebten Geſichte auftritt, und gleich beim Oeffnen 
des Mundes ihre Zahnlücken zeigt, zerſtört mit einem 

ale unſere Freude. Wir wollen jene Hypotheſe näher 
beleuchten. 


„Es ſind die Sternſchnuppen“, nach des Hrn. 
E. Meinung, — was man übrigens faſt in jedem noch 
ſo unbedeutenden Handbuche der Phyſik finden kann — 
„Anfänge neuer Weltkörperbildungen.“ „Der 
Stoff aber zu dieſen neu zu bildenden Kör⸗ 
pern ſchwebt im Raume umher“, — wie eine 
Maſſe Staub in der Luft „und es bedarf nur 
einer erregenden Kraft, um ihn zu vereinigen.“ 
Dieſe vereinſgende Kraft, die vorher ohne allen Zweck, 
iſolirt im unendlichen Raume vagabunditte, fährt endlich 
wie ein Dämon in dieſen Stoff und wirbelt ihn umher, 
ſo wie der Wind den Staub, bis ſie endlich einen Hau⸗ 
ſen von dieſem umherſchwebenden Unrathe zuſammenge⸗ 
bracht hat, den ſie zur Freude der Zuſchauer, wie der 
Feuerwerker einen Kanonenſchlag, verpuffen läßt. 
„Dabei aber ſind Electricität, Galvanismus 
und Magnetismus uranfänglich thätig“ — nicht 
als ob dieſe Phänomen Wirkungen der Materie, oder 
vielmehr Form der Wirkung wären — ſondern ſie ſind 
kleine Teufelchen, die unter der Protektion des großen 
Teufels Kraft im All umherſchnüffeln, bis fie endlich 
einen Haufen Stoff aufgeſpürt haben, den ſie, im 
Kreiſe herumwirbelnd, und küchtig untereinandergeſchüttelt, 
der Herrſcherin Kraft zuführen. Das Merkwürdige an 


dieſe n kleinen dienenden Geiſter⸗Electricität u. ſ. w. iſt, 


daß ſie ſich durch ſich ſelbſt verſtärken, wenn ſich, wie 
der Herr Verfaſſer wohlweislich hinzufügt, genügſam 
nährende Subſtanzen in ihrer Nähe befinden. 
Gerade ſo, wie beim Menſchen, der ſtärkt ſich auch durch 


ſich ſelbſt in einer Umgebung von Wildpaſteten und Wein⸗ 


flaſchen. — „Da nun aber im Himmelsraume 
überall ſolche nährende Subſtanzen vorhanden 
find, — nicht aber Paſteten, ſondern der oben erwahnte 
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Stoff — ſo ſchickt die Kraft, aus finanziellen Abſich⸗ 
ten, ihre dienenden Geiſter aus, um Beute zu machen. — 
Dieſe wildern im Weltall umher, bis ſie in ein Region 
kommen, wo „eine gewiſſe Anhäufung von Stoff 
zu neuen Weltkörperbildungen“ ſtattfindet. Be⸗ 
gierig fallen fie über den Stoff her, und während die 
„fraglichen“ Dämonen ſich mit ihm eifrig herumbal⸗ 
gen, kommt die Erde angerollt, erblickt die Vagabunden, 
und zieht ſie ſammt ihrem Raube ein, und, da dieſelben 
ſich durch dieſes Beiſpiel nicht abschrecken laſſen, ſondern 
regelmäßig zu derſelden Zeit des Jahres daſelbſt erſchei⸗ 
nen, ſo ermangelt die Erde nicht, die durch die fortwäh⸗ 
renden Denuntiationen der Sterngucker aufmerkſam ge 
macht worden iſt, zu gleicher Zeit daſelbſt zu erſcheinen, 
und jedes Mal eine gehörige Anzahl einzufangen. Mit⸗ 
unter ſuchen ſie zu entfliehen, und „erreichen in ih⸗ 
rem Fluge faſt die Schnelligkeit des Blitzes“, 
aus welcher Schnelligkeit Herr E. die „Wahlver⸗ 
wandtſchaft“ beider Erſcheinungen ableitet. — Mit 
welcher Erſcheinung aber die Sternſchnuppen in „Wahl⸗ 
verwandtſchaft“ treten, wenn ihte Schnelligkeit größer 
oder geringer, und im näheren Verhältniſſe einer Ge: 
ſchwindigkeit irgend eines andern Körpers ſteht, darüber 
läßt uns Herr E. ganz im Ungewiſſen. 


Doch noch Wunderbareres!! — Wenn nun Hundert⸗ 
tau ſende, ja Millionen dieſer durch die Kraft zuſam⸗ 
mengetriebenen Stoffklumpen ohne allen Zweck verpufft 
find; fo ift es endlich zufällig einmal der Kraft gelungen, 
fo viel klebrigte Feuchtigkeit in den Stoff zu kneten, daß 
ſie ſich in derſelben aufblaſen kann, ohne die Hülle, wie 
eine ſchlechte Schweinsblaſe, zu zerſprengen — und dieſes 
Monſtrum iſt dann — ein Komet, — „hört, hört!“ — 
der den Geſeen der Gravitation, einer neuen Herr⸗ 
ſchetin folgen muß. — Zwar will ſich die Kraft nicht 
gleich überwältigen laſſen, ſondern arbeitet und treibt in 
ihrer Hülle unaufhörlich, um ihre urſprüngliche Macht zu 
behalten, doch muß ſie ſich endlich — wie ein junges Pferd 
am Lenkſtricke in der Reitbahn — in das Unabänderliche 
fügen und in der ihr vorgeſchriebenen kreisförmigen Bahn 
laufen, und dies ſo lange, bis ſie ganz gezähmt, d. h. 
„dis fie ein Weltkörper in der engſten Bedeu: 
tung geworden iſt.“ 


Daß man ſich auf einer ſolchen ungezähmten Beſtie 
un behaglich fühlen muß, iſt vorauszuſetzen, — und den⸗ 
noch wäre ich nicht abgeneigt, das Leben auf einem Ko⸗ 
meten gegen zehn Erdenleben einzutauſchen. — Ich halte 
aber auch nicht die Kometen für noch nicht ausge⸗ 
bildete Planeten, ſondern für Körper, die die Dichtig⸗ 


— — 
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Mannichfaltiges. 


— Die Stadt Cadiz iſt am 18. Oktbr. Zeuge eines 
Verbrechens geweſen, das durch die fürchterlichen Um⸗ 
ſtände, unter denen es verübt wurde, Schrecken verbreitet 
hat; ein Mord wurde am Fuße des Altars und während 
des heiligen Meßopfers vollbracht. Zwei Frauen bei gne⸗ 
ten ſich auf dem Platze der Kirche San Juan de Dios; 
eine derſelben hegte gegen die andere einen unverſöhnlichen 
Haß, und nach einigen drohenden Worten zog ſie unter 
ihren Kleidern eine lange Navaja (Meſſer) hervor, bei des 
ren Andlick die andere ganz erſchreckt davon eilte und ſich 
in die Kirche flüchtete. Man hielt gerade die Meſſe; die 
Unglücklich eilte durch das Schiff und warf ſich zu den 
Füſſen des die Meſſe leſenden Prieſters nieder. Ungeach⸗ 
tet der Heiligkeit des Orts, verfolgte ihre Feindin ſie dis 
zu dieſer Zuflucheftätte und erdolchte fie unter den Augen 
der Anweſenden. Die Kirche iſt ſogleich geſchloſſen wor⸗ 
den und muß nun erſt förmlich wieder geweiht werden. 


— In einer Kohlengrube bei Radſtock in England 
find am Sten d. Mes, zwölf Arbeiter, meiſtens Knaben 
und junge Leute, als fie in die Grube hinabgelaffen wer⸗ 
den ſollten eine Tiefe von 750 Fuß hinabgeſtürzt, in« 
dem das Seil, an welchem fie- befeftigt waren, riß. Zer⸗ 
ſchmettert wurden fie auf dem Boden der Grube wieder⸗ 
gefunden; nur eine der Leichen war noch kenntlich. Aus 
der Unterſuchung hat ſich ergeben, daß dag Seil theil⸗ 
weiſe durchſchnitten war; der Thäter iſt aber noch nicht 
entdeckt worden. 


Räthſel qui pro quo. 8 
Ein Bauer ſollte zahlen. 
Das macht' ihm viele Qualen, 
Doch half es nichts, drum fragt 
Den Richter er verzagt: 
Wieviel der Thaler wollt ihr? 
Aufpaſſen — ſprach der — ſollt Ihr! 
Und ſeufzend zahlt der Bauer, 
Wie ſehr's ihm auch ward fauer, 
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Theater⸗- Nachricht. 


Todes -Anzeige. 


Se cb Sd SG cb cb 


Schleſiſcher Verein für 


Donnerſtag: „Lindane,“ oder „Der Pantof⸗ 
felmachermeiſter im hen Großes 
romantiſches Zauberſpiel in 2 Akten von 
Kugler. f 

Freitag: „Der Traum ein Leben.“ Drama⸗ 
tiſches Märchen in 4 Aten von Grillparzer. 

Sonnabend: „Beliſar.“ Oper in 4 Akten 
von Dr. Frank. Muſik von Donizetti. 


Entbindungs⸗ Anzeige. 5 
Die heut erfolgte 77 Entbindung ſei⸗ 
ner Frau, geb. v. Schkopp, von einer ges 
ſunden Tochter, zeigt entfernten Verwandten 
und Freunden, ſtatt beſonderer Meldung, an: 
Berlin, den 12. Novbr. 1839. 
von Coſel, 
Gen.⸗Major und Inſpekteur 
der Remonten. 


z Todes⸗Anzeige. 

Am 16ten d. ſtarb am Scharlachſieber und 
hinzugetretenen Krämpfen, nach kurzen Lei⸗ 
den, unſer innig geliebter Sohn Otto im 
achten Lebensjahre. Theilnehmenden Freun⸗ 
den und Bekannten widmen wir, mit der 
Bitte um ſtille Theilnahme, dieſe Anzeige. 

Ranſen, den 19. November 1839. 

J. von Meier, 

M. von Meier, geb. von Klöſterlein. 
— —— — — en 
Todes⸗Anzeige. 

Am 16. Novbr. Nachmittags halb 1 uhr 
entriß mir der Tod plötzlich meinen einzigen 
guten, erſt 32 Jahr alten Sohn, den Candi⸗ 
daten des Predigtamtes Carl Heinrich Rein⸗ 
hold Hetzold, an den Folgen einer Unter: 
leibs⸗Entzündung. Hin it mein treueſter 
Pfleger bei meiner großen Kränklichkeit, 
hin der Troſt und die Hoffnung meines Al⸗ 
ters! Weinend bete ich mit den Meinen: 
Vater im Him⸗mel! dein Wille geſchehe. 
Dieſe traurige Nachricht feinen vielen Freun⸗ 
den und Bekannten zur ſtillen, liebevollen 
Theilnahme. 

Löwen den 17. November 1839, L 
ER He old, Organiſt. 
„„ RE Are 
Todes ⸗ Anzeige. 5 
Nach mehrwöchentlichen 3 durch einen Bein 
bruch herbeigefüthrten Leiden endete geſtern 
Abend um 10 uhr mein innig geliebter Vater, 
der Landſchafts⸗Oirektor von Victhum, fein 
mir theures Leben. Mit tiefem Schmerze zeige 
ich dies, zugleich im Namen meiner sabwefenben 
Schweſter und anſtatt beſonderer Meldung, 
Verwandten 05 Freunden des Entſchlafenen 

u ſtiller Theilnahme an. f 

g En den 20. November 1839. 
Ottilie von Vitzthum, 


Gestern Abend 10 Uhr verschied der 
Direktor der Breslau Briegschen Für- 
stenthums- Landschaft und Ritter des 
Johanniter-Ordens, Herr Vitzthum 
von Eckstädt auf Theuderau. Wäh- 
rend fünfundzwanzig Jahren widmete 
der Verewigte mit so wohlwollender 
als chrhafter Gesinnung seine Kräfte 
erfolgreich dem landschaftlichen In- 
stitute. ‘ 

‚Den zahlreichen Freunden und An- 
hängern des Dahingeschiedenen wid- 
met mit Wehmuth diese Anzeige: 

Breslau, den 20. Novbr, 1839. 

G. Gr. Stosch, 
Laudschafts-Direktor. 


Es ift mir das Gerücht zu Ohren gekom⸗ 
men, als ob ich in dieſem Jahre keinen Sub⸗ 
ſkriptions⸗Ball geben würde. Indem ich 
daſſelbe als irrig bezeichne, erlaube ich mir 
die vorläufige Anzeige, daß ich mir ſchon An⸗ 
fangs des nächſten Monats die Ehre geben 
werde, die von ſo vielen Seiten gewünſchten 
Einladungen zu eröffnen. 

Breslau, 18. Novbr. 1839. 

Max Wiedermaunn. 


Die bereits angekündigte muſikaliſche Abend⸗ 
Unterhaltung findet am Sonnabend den 23. 
November im Hotel de Pologne mit gütiger 
Unterſtützung mehrerer hieſigen Künſtler ſtatt. 
Der Unterzeichnete wird Kompoſitionen von 
Hummel, Thalberg und ihm ſelbſt vortragen. 
Billets à 20 Sgr. find bei den Herren Eranz, 
Leuckart und Weinhold zu haben. Ein Nä⸗ 
heres werden die Zettel beſagen. 

5 Charles Seymour Shiff, 

D. M. O. 


ae De EEE LEW) 
Verſammlun 
der Section für Sudetenkunde. 
Freitag den 22. Novbr. Abends 6 uhr. Herr 
Premier⸗gieutenant Lutz: Mittheilungen über 
die Angelegenheit der barometriſchen Höhen⸗ 
meſſungen. 3 


Pädagogiſche Section: 
Freitag den 22. November, Nachmitt. 5 uhr. 
. BSR Auen Se Zr 


Vorträge über Phyſik. 

In Bezug auf die von mir ende 
phyſikaliſchen Vorträge finde ich mich veran⸗ 
laßt, bekannt zu machen, daß ich die Abend⸗ 
vorträge vergangenen Dienftag bereits begon⸗ 
nen habe, die ſonntägigen aber künftigen 
Sonntag, den 24ſten 9828 beginnen weroe. 


5 er, 
Gymnaſial⸗ Oberlehrer. 
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So erfreuliche und vielseitige Be- 
achtung die für unsre Quartett- 
und Concertversammlungen eröff- 
nete Subseription bereits gehabt hat, 
so ist dennoch sehr wünschens- @ 
werth, vor der definitiven Eröffnung 8 

$ 


— HKünstlervereins-Concerte. 8 
5 rs 
0 
8 
: © 


des ganzen Cyklus die Anzahl der 
gechrten Abonnenten vollständig 
übersehen zu können. Es ergeht 
daher die Bitte an alle hochgechr- 
ten Musikfreunde, die der Subserip- 
tion noch beizutreten wünschen, 
dies spätestens 

Montags den 25. November 
in irgend einer der hiesigen Mu- 
sikhandlungen zu thun. Die 
Bedingungen sind folgende: Man 
abonnirt auf alle zehn Instrumen- 
tal-Soirden für eine Person mit ® 
vier Rthlr., für zwei Personen der- 
selben Familie mit sie ben, für 
drei Personen mit neun Rthlr. Die 
näheren Nachrichten über den Be- 
ginn der Versammlungen werden 8 
am nächsten Mittwoch die Zeitun- 8 
gen. enthalten. 

Der Breslauer 


KT 


Conchilien⸗Verkauf. 

Sehr ſchöne und ſeltene Conchilien, als: 
scalaria praetiosa, Venus dione, mal- 
leus, vulgaris, haliotis eto. habe ich in 
der Bude, geradeüber der Joſeph Sternſchen 
Handlung am Markt, ſo wie echte chineſiſche 
gemalte Schreibfedern und ein dergl. Schach⸗ 
ſpiel von Elfenbein, zum Verkauf aufgeſtellt 
und bitte um gefälige Abnahme. 

5 C. Herrmann. 


Bekanntmachung. 


Bei der Oberschlesischen Fürsten. 
thums-Landschaft wird für den beyor- 
stehenden Weihnachts-Termin der Für- 
stenthumstag am g. December c. er- 
öffnet werden und die Einzahlung der 
Pfandbriefs-Interessen in den agen 
vom 17. bis 23. Dechr. c. incel.er- 
folgen, die Auszahlung derselben an 
die Pfandbriefs-Präsentanten aber vom 
24. December c. bis zum 6. Januar 
1840 incl., mit Ausnahme der Sonn- 
und Feiertage stattfinden und dem- 
1 ae Kasse geschlossen werden. 

atıbor, den 29. October 1839. 

Irector i um 
der Ober- Schlesischen Fürstenthums- 
Landschaft. \ : 
(gez.) Baron v. Reis witz. 


. 
f 
f 
f 


© 
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Pferderennen und Thierfchan. 


Dem unterzeichneten Direktorio ſind folgende 
Propofttionen zugegangen: 
J. Breslauer Rennzeit 1840, 
Für 1838 auf dem Kontinent geborne 
ferde. — ½ deutſche Meile. — 110 Pfd.; 
1 und Wallachen 3 Pfd. weniger. — 
Dukaten Einſatz; halb Reugeld. — Zu 
nuar 180 d und zu nennen bis zum 1. Ja⸗ 
nuar 1840 bei dem Direktorio des Vereins. 
Hugo Graf Henckel v. Donnersmar 
II. Breslauer Rennzeit 1840 
Für 1887 auf dem Kontinent geborne 
pferde. — / deutsche Welle. eden 
Stuten und Wallachen 3 Pfd. weniger. — 
60 Dukaten Einſatz; 30 Dukaten Reugeld. — 
Zu unterzeichnen und zu nennen bis zum 1. 


Januar 1840 bei dem Direktorio des Vereins 


Hugo Graf Henckel v. Donners mark. 
111. Breslauer Rennzeit 1840, 
1841, 1842. 

A Kür 2 1 — 83 gabelg⸗ 
erde. — 3 deutſche Meilen, — Jähn 
Pferde 114 Pfd., e d., 5jähs 
rige 139 Pfd., ältere 143 Pfd.; Stuten und 
Wallachen 3 ed 100 Dukaten 
Einſag; halb Reugeld. — Die unterſchtiſt 
verpflichtet auf alle drei Jahre; für Dieſeni⸗ 
gen, die auf ein Jahr Theil nehmen wollen, 
iſt der Einſatz 120 Dukaten und 60 Dukaten 
Reugeld. — Unter 6 unterſchriften kein Ren’ 
nen. — Zu unterzeichnen und zu nennen 
zum 1. Januar 1840, 1841 u. 1842 bei dem 
Direktorio des Vereins. 

ugo Graf Henckel v. Donnersmark, 

Breslau, den 19. November 1839. 
Das Direktorium des Vereius. 

— —  ————— 


Bei dem Unterzeichneten ift ſo eben einge“ 
troffen und zu haben die ſehr erwartete neue 


Pfennig⸗Ausgabe 
Bulwer's ſämmtl. Romanen 


(in Lieferungen zu 1½ Groſchen ſaͤchſiſch). 
Die Aſte und Ste Lieferung 
enthaltend: Devereur, iter Band. e 
Meine geehrten Subferibenten wollen 15 
ſelben gefälligft bei mir in Empfang nehmen 
und ſtehen auch ferner Exemplare 


9 


m billigen 
Subſcriptions⸗ Preis ſtets zu Dienten bei 
\ J. Urban Kern, 
2 Buchhandlung, Eliſabetſtraße Nr. 4. 


Mit einer Beilage 


| 


mehr 
der Medizin u 


Eine Auswahl der Werke 
und Anderer. In neuen 


von 10 bis 14 Bogen: 8 Ggr. 


& Bi in 4 410 
w J., Gullivers Reifen. 
Smollet, * 

— — Peregrine Pickle. 
— — Humphry Clinker. Ir. bis Zr Bd. 


Fielding, Tom Jones, 


omp.: 


De 
* 
+ 


Dom⸗Praͤbendar zu Freiburg. 

454 Seiten. Mit einer lith. Abbildung. gr. 8. 
Preis 2 Fl. 24 Kr. oder 1 Rtlr. 129 Gr. 
Der Verfaſſer dieſer Schrift, als tuͤchtiger 

und geſchaͤtzter Schriftſteller im Fache der Pa⸗ 

ſtoral längſt im In⸗ und Auslande bekannt, 
liefert hier wieder eine Schrift aus dem Ge⸗ 
biete ſeiner eifrigen Beſtrebungen, auf die mo⸗ 
raliſche Beſſerung des Gefangenen einzuwir⸗ 
ken. Von der Ueberzeugung durchdrungen, daß 
den Gefangenen die heilige Schrift unbedingt 
ar Gebrauche nicht in die Hände gegeben wer⸗ 
ür dürfe, bearbeitete er dieſe beſondere Bibel 
für Gefangene, welche die vorzuͤglichſten Stel⸗ 


len der heil. Schrift des alten und neuen Bun⸗ 


des, die für dieſe Menſchenklaſſe tauglichſten 
Ausſprüche Jeſu, beſonders die Parabeln, viele 
zetrachtungen und Gebete enthält, welche ganz 
bibliſch und unter ſteter Berückſichtigung der 
erhättniffe, in denen ein Gefangener ſich be⸗ 
kann, bearbeitet und erklaͤrt ſind. Es 
gi biefe Schrift ganz beſonders geeignet, die 
ufmerkſamkeit der Regierungen, Beamten 
Ant Verſteber von Straf- Anſtalten und aller 
dert Befängniffe auf ſich zu ziehen, fo wie auch 
er Seelſorger, indem, nebſt dem eigentlichen 
„ dieſe Schrift auch für jene Unglückli⸗ 
et werden kann, welche zum Tode 
werden ſollen, und es bisher an 
e igen Handbuche fuͤr dieſelben 


Bei Hin: r a 
und in Brest e. Leipzig iſt erſchienen 
handlung Joſef haben in der Bud): 
Kaen 
tſchmidt, Prof. = 
r een Seren 0 Heinrich, 
der deutſchen Sprachen der buch 
bochdeutſchen Stammwörter in wein die 
maniſchen, romaniſchen und en ger: 
europäifchen und aſtatiſchen Sprachen ern 
ſonders in der Sanskrit» Sprache nach de 
wieſen, mit ihren Stammverwandten zu, 
ſammengeſtellt, aus ihren Wurzeln abge: 
leitet, und nach ihrer Urbebeutung erklärt, 
auch die abgeleiteten und wichtigeren zu⸗ 
ſammengeſetzten Wörter kurz erläutert 
werden. Für Freunde und Lehrer der 
deutſchen Sprache. Lexicon. (53 Bogen.) 
In, 1 Bande in engl. Leinwand gebunden. 


4 Rthlr. 4 Gr. 
bewen Wörterbuch iſt jetzt vollſtändig. Es 


weckt, auf dem Wege der Sprachverglei⸗ 


gung die Abſtammung und aus dieſer die Für Verfertiger 


edeutung unſerer hochdeutſchen Wörter 
nachzuwelſen⸗— Ein ansfäbetiher 


liegt in allen Buchhandlungen vor. 


alen 


> hre ſchwierige Praxis erleichtert wird, möchte wohl durch die 
Mittel, wobei mehr auf praktiſche Brauchbarkeit als auf theoretiſches Syſtem R f 
den fein wurde, und durch das angehängte, möglichſt vollſtändige Regiſter errei 


Wie konnen daher dieſes Werk dem mediziniſchen und chirurgiſchen Publikum um fo 
empfehlen, als 1 an Reichhaltigkeit alle 5 


handlung Sole 2 
und 2 
! Claſſiſck Biblio de 5 zu haben 


er älteren Nomandichter Eng 
Flelding's, Smollet's, Goldſmith's, Sterne s, 
\ Uebertragungen herausgegeben von Dr. A. Diezmann. 
12. Velinp. in Umſchlag geh. Unerhört billiger Subſcriptlonsprels pr. Band 


Dieſen 8 en Zune folgen: 
— un es ndrew. > 
Reife durd) Frankreich und Italien. — Golbfmith, der Landprediger von Wakeſted 


2 
Oder 


und Komp., bei! 


Proſpekt Zweite, 


g — 6 | 
zu NE 273 der Breslauer Zeitung. 


Donnerſtag den 21. November 1889. d 


cht wor⸗ 


isher erſchienenen Werke über dieſen Zweig 


bei G. I if erſchſenen und in Breslau in der Buch⸗ 


lands. 


Sterne, L., Triſtam Shandy's Leben und Meinungen. Deutſch von Dr. G. N. Bär⸗ 


Compl. in 2 Bdn. 
ob., Roderick Random's Abenteuer. Compl. in 4 Bon. 
Ir bis zr Bd. Schluß in 14 Tagen. 


Schluß in 14 Tagen. 
Sterne's empfindſame 


— 


St. M. Henning: Gehelm gehaltene 


EEE, 

Anweiſung, auf alle Arte Binde den 
Köder, die Witterung oder Lockſpeiſe zu ma⸗ 
chen, um fie in Reufen und Säcken mit der 
Angel und dem Zeuggarne und mit den blo⸗ 
ßen Händen zu fangen; eben ſo auch die Wit⸗ 
terung auf Krebſe, ſie in Reuſen und Säcken, 
mit dem Ketſcher und den Stecknetzen zu fan⸗ 
gen, nebſt manchem Wiſſenswürdigen für iſch⸗ 
liebhaber, Teichbeſitzer und Fiſcher, die ünſt⸗ 
liche Beſaamung der Teiche mit Fiſchen und 
Krebſen und mehrere geheim gehaltene Künſte 

betreffend. 8. geh. Preis 8 Gr. 


Für Dilettanten. 
Ruggieri's praktiſcher Unterricht in der 


Feuerwerkerkunſt, 


für Dilettanten und angehende Feuerwerker. 
Oder vollſtändige Anweiſung, alle Arten von 
Land, Waſſer⸗ und Luftfeuerwerken, ſowie 
auch Feuerwerke zu Luftballons, auf Theatern 
und zu Kriegsbedürfniſſen zu verfertigen, auf: 
zuſtellen und abzubrennen. Bearbeitet von 
Fr. J. Hartmann. Mit 20 Taf. Abbild. 
8 8. 1 Thlr. 12 Gr. 


Bei A. Wienbrack in Leipzig iſt ſo 
eben erſchienen und durch jede Buchhandlung 
zu bekommen, in Breslau durch die Buch⸗ 
handlung Joſef Max und Komp.: 


Tagebuch des Wiſſenswerthen 
aus der allgemeinen Menſchen⸗ 
und Völkergeſchichte 


zuſammengetragen und bearbeitet von J. Ch. 
K. Förtſch. Juli — September, Gr. 
8. Geh. Preis vollſtändig 4 Thlr. 
(Januar — Juni iſt bereits früher erſchienen 
und Oktober — December folgt in einigen 
Wochen.) 
— 


In allen Buchhandlungen, in Breslau | 3 
ge: in der Buchhandlung 3 


oſef Max und 
Komp. iſt zu haben: ! 


und mehrer andern neuerfundenen Zündappa⸗ 
ſche pneumatiſche, elektriſche und chemi⸗ 
licher Aurzeuge, Leucht fläſchchen ꝛc.; nebſt faß⸗ 
tinſchwäntang, überaus leicht zündende Pla⸗ 
hölſchen zung ig, wie Zundröhrchen, Zünd⸗ 

- und Feuerſchwamm anzufertigen. 
und Befiger von dergleichen 

Von C. B. A. Probſt. 
verbefferte Auflage, Mit 1 Tafel 
Abbild, 8, Geh. 12 Gr. 


Zündapparaten. 


Swiſt's 


| Reue Ausgaben 
3 ewährter 5 
Hülfsbücher für Leidende, 


holz in Breslau (King: 


Ecke Nr. 53) zu haben ſind: 


Hülfsbuch für alle, 

Von Dr. A. F. 80 

8. 1840. Geh. 1 
Das Alter, ſeine 


r. 


ftelung derjenigen Krankheiten, 
Männer und Frauen im Alter zu befal⸗ 
len pflegen, nebſt dem dagegen einzuſchla⸗ 


Gebildete aus allen Ständen. Von Dr. 
Fiſcher. 8. 1840, Geh. 15 Sgr. 
Die Kunſt 


u forterbenden Krankheiten zu tilgen. 


Wegweiſer zur homöopath. Selbſt⸗ 


Homöopathie ſelbſt zu behandeln. 


ſtändige Anweiſung, die 


Mitteln zur Färbung der Haare. Von 
. Merke 8. 1840. Geh. 15 Sgr. 


Bel G. P. Aderholz in Breslau 
(Ring: und Stockgaſſen⸗Ecke Nr. 53) iſt zu 
haben: 


Neueſter Liebesbriefſteller. 


Eine Sammlung von Briefen für alle Ver⸗ 
hältniſſe, welche zwiſchen Liebenden eintreten 
können; von M. A. Fröhlich. Kl. 8. geh. 

Preis 10 Sgr. . 


Nou S 
de Ia littérature Trangaise et 
anglaise 


en vente chez 


J. Urbain Kern, 


Elisabethstr. No. 4. 
Aneelot, Mme, Gabrielle 2 vol. 

N 2 Rthlr. 7% Sgr. 

Arnaud, I., Valdepeyras. 2 vol. 
2 Rthlr. 7½ Sgr. 
Ash, Comtesse d', Le jeu de la reine. 
vol. 2 Rthlr. 7½ Sgr. 
Balsae, Véronique. in 18. 27 Sgr. 

— — Medecin de campagne. 2 vol. 
2 Rthlr. 7% Sgr. 

Adieu. Nouvelles. 
1 Rchlr. 4 Sgr. 
— — La maison Nucingen. 1 Rthlr. 4 Sgr. 
Barrault, E., Eugöne. 2 vol. in 18. 
2 Rthlr. 7½ Sgr. 


por Gambara. 


Baudot, A., Deux annees d’illusion. 
2 vol, 2 Rthlr. 7½ Sgr. 


Calvimont, A. de, La folle vie. 2 vol, 
2 Rihlr. 7½ Ser. 
Dumas, quinze jours au Sinai. 2 vol, 
2 Kthlr. 7½ Sgr. 

u Fa l’Alchimiste, drame. 3 Sgr. 
Emma, par Pauteur de Trevelyan. 2 vol. 
2 Rıhlr. 7%, Sgr. 
Janin, Voyage en Italie. 1 Rthir. 3 Sgr. 
Napoléon Lan Bonaparte, Les 
idee Napol&oniennes. 1 Rür. & Sgr. 
Sand, 6. Gabriel. 
Souli&, Fr, Le serpent. 1 Rthlr. 4 Str. 
Cooper, E., History of the navy of the 
united states of America. 2 vol. gr 
in aris, 8 
Marrxat, Capl., 


er. in 8 Paz A Er in erica 


Die Miniatur Bibliothek der teut⸗ 


ſchen Klaſſiker, veipziz, a 21, Sgr. pr. 
Bändchen, iſt bis zum 10ten Heft eingegan⸗ 
en, und bitte die geehrten Herren Eubſeri⸗ 
benten, ſolche in Empfang zu nehmen. 


J. Urban Kern, 
Buchhandlung und veſebibliothek, Eliſabeth⸗ 
raße No. 4. 

ER Sr m VB EEE SEHE BITT, 7 


Bekanntmach ung. 

Der Strumpfwürker ee Volkmer 
und die Dorothea, verw. Strumpfwürker Ja⸗ 
netſchek, haben bei Einſchreitung der Ehe, 

Vertrages vom Iten d. Mis., die im 
5 der Vererbung unter Eheleuten am hie 
Be geltende Gütergemeinſchaft ausge: 

0 D 
f Münſterberg, d. 15, Nov. 1839. 

Königl. Pr. Land⸗ und Stadt⸗Gericht. 


welche in der Buchhandlung G. P. Ader⸗ 
und Stockgaſſen⸗ 


Gründliche Darſtellung der Schleim⸗ 
krankheiten hitziger und chroniſcher Na⸗ 
tur. Mit beſonderer Berückſichtigung der 
Bruſt⸗ und Unterleibs⸗Verſchleimung. 

die daran leiden. 

cher in Dresden. 


Gebrechen und 1 
Kraukheiten. Oder gründliche Dar⸗ 
welche 


genden Heilverfahren, zur Belehrung für 


1 eine von Natur aus 
ſchwächliche Körperbeſchaffenheit 
zu verbeſſern, und hierdurch die Anlage 


on Dr. Fiſcher, 8. 1840. Geh. 15 Sgr. 


hülfe, in den gewöhnlich vorkommenden 
Unpäßlichkeiten und bei ſchneller Hülfe 
bedürfenden Krankheitsfällen, oder An⸗ 
weiſung, ſich nach den . 

on 
Dr. Bertholdi. Gr. 8. 1840. 7½ Sgr. 
Der erfahrene Haararzt. Eine voll⸗ 
rankheiten der 
Haare zu heilen; nebſt einem Anhange 
über den Nutzen und Schaden des Ab⸗ 
ſchneidens der Kopf⸗ und Barthaare, nebſt 
den Haarwuchs befördernden und den 


1 Athlr. 4 Sgr. 


wo auch die Hypothekenſcheine der geda 


x 


Hiſtor. Verzeichniß 
des Antiquar Ernſt 


enthaltend: 6000 Bände, und 1000 Landkar⸗ 
ten. Geſchichte (worunter viele alte Chroni⸗ 
ken) und deren ſaͤmmtliche Hülfswiſſenſchaften; 
auch Geographie u. Reiſen ꝛc. wird für 1 Sgr. 
verabfolgt: Kupferſchmiedeſtraße in der golde⸗ 
nen Granate N. 37. Auch iſt daſelbſt zu haben: 

Helmke, Tanz⸗ und Bildungsſchule. Lpz. 
820. Hlbfrzb. L. 1½ 1 f. 20 Sgr. Chau⸗ 
ber, Friedrich d. G. ſämmtl. Werke in Aus⸗ 
wahl, m. Stahlſt. Stuttg. 835. L. 1½ für 
lr. Littrow, populäre Geometrie. 
Stuttg. 839. L. 25 f. 15 Sgr. G. Schwab, 
5 Bücher deutſcher Lieder u. Gedichte v. Hal⸗ 
ler bis jetzt. pz. 835. L. 1% f. 1 Thlr. 
Ein leeres Contobuch 1 Thlr. Eine Wa p⸗ 
penſammlung in 3314 Siegelabdrücken 
10 Thlr. Ein großes Oelgemalde Friedrich 
d. G. in Lebensgröße vorſtellend 3 Thl. Bek⸗ 
kers Weltgeſchichte. 7te A. in 28 Liefr. Brl. 
1836—38. f. 8 Thir. 


In der Buchhandlung Ignatz Koh 
(Schmiedebrücke, Stadt Warſchau) ſind an⸗ 
tiquariſch zu haben: Taſſo's befreites Je⸗ 
ruſalem, überſ. v. Gries, 2 Bde., 1837, f. 1 
Rtlr. Arioft, raſend. Roland, überſetzt von 
Demſ., 5 Bde., 1827, f. 2 Rtlr. (Origi⸗ 
nal» Ausgaben!) Cervantes, Don Qui⸗ 
rote, m. einer Einleit. v. Heine, 1837— 39, 
Pop ee m. Holzſchnitt. Prän.⸗Preis 

% Rtlr., g. neu, eleg. geb., f. 6 tl, Jean 
Paul Quint. Fixlein 6 Rtlr. Deſſ. liter. 
Nachlaß, 2 Thle., 1837, f. 2 Rtlr. Wieland's 
auserleſene Gedichte, 7 Thle., f. 21, Rtlr. 
Richters Reiſen zu Waſſer u. zu Lande, com⸗ 
plett 10 Thle., & 314 Rtlr. Musce fran- 

ais, 2 Vol. 1836 — 37, ft. 4, f. 2 Rtlr. 

relinger und Gräff, Wechſelrecht, 1833, ſt. 
3, f. 1% Rtlr. Fürſtenthals Preuß, Staats⸗ 
Adreß⸗Buch, 1835, f. 7, Rtlr. Wentzel's 
preuß. Strafrecht, 1837, f. 1½ Rtlr. v. d. 
Hey de, Hülfsbuch bei der Verwaltung der 
ausüb. Polizei, 1833, f. 1¼ Rtlr. 


Beim Antiq. Schleſinger, 
Kupferſchmiedeſtr. Nr. 31, iſt billig zu haben: 
Lange und Rauch, eee 


der 1 Gr. 4. , 
in Stahl geſt., 21 Hefte. 1833—38, t. 
7 Rlr. f. 5 Ai, Frommel, Leet in 


Stahl geſt. Anſichten Griechenl., 1830, tt 
5 Rtlr. f. 3 Rtl. Biots Erfahrungsnatur⸗ 
lehre, a. d. Franz. überſ. von Wolff, 2 Bde., 
1819, ft. 9%, f. 3½ Rtlr. Graf Mailath, 
Geſchichte d. Magyaren, 3 Bde., 1828, ſtatt 
7, f. 3Rtlr. Dekameron d. Boccaccio, 
von Soltau., 3. Bde., ſtatt 6, für 2 Rtlr. 
Rochlitz, Für Freunde der Tonkunſt, 4 Bde., 
1832, ft. 8, f. 3½ Rtlr. The Works of 
Th's Moore in 1 Vol. 1833, ſtatt 3½, 
f. 2 Rtl. The Works of Robert Burns, 
in 1 Vol. 1835, ft. 34%, f. 2 Rtlr. 


„„„„5SFFFFFFTTTT0TTT0T0TTTTT VE TEEN 

Die rühmlichſt bekannten, auf der Garten: 
ſtraße unter Nr. 4 und 5 belegenen Grund: 
ſtücke nebſt Gärten, Treibhäuſern, Pflanzun⸗ 
gen und ſämmtlichem Zubehör, follen wegen 
Kränklichkeit des Eigenthmers aus freier 
Hand verkauft werden. Da derſelbe mich mit 
Leitung dieſer Angelegenheit beauftragt hat, 
ſo erſuche ich etwaige Kaufluſtige, ſich mit 
ihren Geboten entweder perſönlich oder ſchrift⸗ 
lich in frankirten Briefen an mich zu wenden, 
oder ſich in dem auf 


Mittwoch den 8. 1 1840 Nachmittags 
Uhr 


anberaumten Licitations⸗Termine, in meiner 
Behauſung, am Rathhauſe Nr. 10, zwei Trep⸗ 
pen hoch, einzufinden. Sobald vor oder in 
dem gedachten Termine ein annehmliches Ge⸗ 
bot erfolgt, ſoll der Abſchluß des Kaufkon⸗ 
traktes ſofort erfolgen. Die näheren Bedin⸗ 
gungen ſind in meiner Cancellei zu en 
Grundſtücke und die Taxen derſelben eingeſe⸗ 
hen werden können. 
Breslau, den 18, Nov. 1839. 


S u lz e, 
Kar und Notarius. 


. Ver den Dühr follen i 

Am 22. d. M. Vorm. en im 
Auktionsgelaſſe, Mäntlerſtr. Nr. 15, verſchie⸗ 
dene Effekten, als: Leinenzeug, Betten, Klei⸗ 
dungsſt . 40 Stück 

fi e en 

verſchieden 5 ein, Fu chs 
an den Meiſtbietenden verſtei⸗ 
Brestau, den 18. Nor. 1880. 
Mannig, Auktions⸗Kommiſfarius. 


öffentlich 
werden. 


- Auktion. 3 

Den 12. Dezember d. J. Vormittags um 
10 uhr ſollen im Schloſfe zu Groß⸗Breſa ein 
Sopha mit ſechs Stühlen von Mahagoniholz, 
ein Kronleuchter und einige andere Mobilien 
auctionis lege verkauft werden. 

Neumarkt, d. 12. Nov. 1839. 

Der Kreis⸗Juſtiz⸗Rath Mo ll. 


— 1626 — 


Cigarren⸗ und Tabak⸗Offerte 
Indem wir unſer Lager aller Sorten Nauchtabare eine: 
abrik, gleichwie eine ſehr große Auswahl der preis: 

zur geneigten Beachtung empfehlen, 


ondere auf folgende Sorten von 


Eigarren aufme am zu machen. 


Jaquez, äicht Havanna, à 25 Rthl. 
pro Miles 3 ER 

Integridad à 18 Rthl. P. M., 

Manilla à 15 Rthl. p. M., 

la Christina à 16 Rthl. p. M., 

Silva à 18 Rthl. p. M., 

ächte Manilla à 28 Rthl. p. M 


Weſtphal & Siſt, 


Neuſche Straße Nr. 31. 
eee ee eee eee eee 


Neue Farben 


25 
15 
= 
BR mittel- und extrafeiner Tuche. 
225 Beinkleider⸗Stoffe (Hundes: Cloths u. Buckskings), 
Weſtenzeuge in Sammet, Seide und Wolle, mit Gold 
228 und Silber brochirt, 
5 Oſtindiſche Taſchentücher in vielfältigen neuen Zeich⸗ 
nungen, ſo wie | 
Eravatten, Shlipfe und Atlas: Halstücher find neue 
% Sendungen eingetroffen in der Tuch u. Mode: 
955 Waaren⸗Handlung von 


SP. Manheimer. jun., Naſchm. N. 48. 
TCT 
Johann Hotter | Cirque olymp 
gebenſt 
aus Tyrol heute Donnerſtag den 21. Nov. 
eee e eee a die erſte Vorstellung 5 
ahrmarkt zum erſtenmal mit geben werde, und lade ein hochverehrte 1 
verſchiedenen Sorten Tyroler gebeten erden bist. ben anne Yca auf 
Kunſtbrechsler⸗ Waaren von benußreiche Abende zu verſchaffen. 
Elfenbein, worunter beſon⸗ Cheng am Artus, eden en 
ders Früchte, in welchen ſich uhr. Anfang Punkt 7 uhr. Das Nähere 


beſagen die Zettel. E 
verſchiedene ſauber gearbeitete eds 8 Rudolph Brilloff. 


Gegenſtände befinden, und e f 

kaun dieſelben als etwas ganz Joſeph Brandacher 
Neues empfehlen. Sein Stand aus Tyrol 

ist Niemerzeile, der vormaligen empfiehlt ſich mit feinem ſchon 
Mehlbude gegenüber. 5 bekannten Handſchuh 5 Lager, 
un bee N 2 Bl Bee 85 825 N 

0 1 den Artikeln. ein Stan 

N dem Juwelier Herrn Thun ge⸗ 


Sgr. Vorlegegurt 1½ Thlr., empfehlen 4 ; 
Hübner u. Sohn, Ring 32, 1 Treppe. genüber. 


Die Porzellan⸗Malerei Emmenthaler Schweizer Räte, 
Te ka KL Fender Lale 


empfiehlt ihr Lager von bemalten und veraol- Limburger Käſe, 
deten Porzellanen in allen Gattungen. Aae 
Beſtellungen werden bald und beſtenz aus- Elbinger Neunaugen, 


geführt. Teltower Rübchen und 


90 Schock Nohr⸗Schoben ttalieniſche Maronen 


ſtehn auf dem Dominto Hünern, eine Meile empfiehlt billigſt: 
von Breslau, zum Verkauf. C. G. Oſſig, 


. R k i 53 eu 9 E | Nikolai» u. Herrenſtraße⸗Ecke Nr. 7. 


| BEROEO OMU 8 
in allen Größen, ſehr ſauber gearbeitet, em⸗ 8 oßhaar⸗O er E. 2 
Wand — WN 


pfiehlt zu ſehr billigen Preifen der Optikus 
x ifert, Ring: und Albrechtsſtraßen⸗ [or N 
8 ER EN a Beſte rohe und gelottene Roßhaare ver⸗ 


L. 
Ecke 
kauft jetzt billig: 
ir Damen Briblau, den 10. Nos. 1839, 
* . Manaſſe, Antonienſtr. Nr. 9. 
Tuch⸗ und wollene e , aus roth und 
reit, reichlich 3, 3% Elle lang, 2, 2 
Damenmaͤntel, Thaler, Bde Kot 5 Reiten „ 2 ee 


. 


empfiehlt: Zwei Junge Java: Affen 
das neue Kleider⸗Magazin mend u be find zu vertaufem, zu 
ae es zin erfragen und zu begehen yet Sen. Schmidt 


= im weißen Haufe, Schmiedebr. 
Schweidnitzer Straße Arbeits⸗Lampen 1 10 Steg 


Nr. 54, nahe am Ringe, f. Sühner u. Sopn, Mi 


ben e dag ich 


Ke enn a 
Term. Weihnachten zu vermie- as in dem für dies Jahr zum Abtrieb 
then und zu beziehen sind meh- kommende, eine Viertelmeile von dem Flößbach 
rere Wohnungen Albrechtsstrasse enfernten Bin e befindliche Bauholz fol 
Nr. 8; 2 3 meiſtbietend verkau d t der 
desgl. Heilige Geiststr. Nr. 21, — „ 


Promenaden-Seite; 


7 Holy Verkauf zu Dammer. 
Termin hierzu auf den 2. Dezember c. in dem 


zu Dammer Näher Vorwerke Oſchek an. 
A 0 


‚Term, Osten grosse und kleine Die Bauhölzer können nach vorheriger 
E ; afts: Amt Dammer 
8 Das, een ee Nro, 8 NR was Ber! - ferBebinsungen bel 
5 ım ersten z emſelben eingeſehen werden. 
n Dammer, den 7. Nov. 1839, 


& 
Engl. Glanzwichſe 
in Schachteln mit Gebrauchs⸗Anweiſung, 
à 4 Loth Inhalt, 90 Stück pr. 1 Rtl., 
à 2 Loth Inhalt 170. Stück 1 Rti., in 
haltbarer gefälliger, und guter Waare, em: 
pfiehlt am ehemaligen Sandthore: 


F. A. J. Blaſchke. 
Große Auswahl März 1839. Der 


der feinſten Galanteries, Porzelan⸗, Glas⸗, dritte Ring beſtand aus einem 
Bronce⸗, lakirten 7 Kurz⸗Waaren zu durch drei Herzen verbundenen gr 
bil eifen 
ſehr billigen Preif C war. Vor dem Ankauf wird gewarnt. Der 
L. Meyer u. omp. Ueberbringer der Ringe erhält Friedr.⸗Wilh.⸗ 
und Spiegel⸗Handl Straße Nr. 64, eine Treppe hoch, eine au⸗ 
Meubel⸗ und Spieg ung, 
N gemeſſene Belohnung. 

Ring Nr. 18, erſte Etage. g Wohnunges⸗Anzerge * 
Ein gebrauchter Glasſchrank, befonders ge In der Bade⸗Anſtaft an der Matthias⸗Kunſt 
—— eden N iR, ein Zimmer nebft Cchlaftabinet im erſten 

ähnlichen egen i i 
Platz bald zu verkaufen. Das Nähere zu er⸗ zu . 1 1 2 5 


bei dem ru . 8 
ee ee e e A 
Ts empfiehlt zum diesjährigen Elifabeth: 1 Nr. 22 l Das Nähere iſt 


1 8 8 2 am Rathhauſe. 
markte fein wohl aſſortirtes Käfelager: in Nr. 14 am Blücherplag im Schreiber⸗ 


Das Freiherrlich von Lyncker ſche Wirt . 
an zu Dammer, Namslauer eg 


Wohnungen, Promenadenseite. = bei dem Wirt 
Den 20ften d. 


eſpaltenen, 


haun Ehriftener aus der Wiek, ſchen Comtoir zu erfragen. f 
5 Soda. IM Auf, Len Werne RE ir see are Zubehör, 


ein Vent ohne Kor 


Ganzlicher Ausverkauf en aber Abgang, 


in der Damen⸗Putz⸗ Handlung ehen zum Verkauf, Aikolaiſtr. Nr. 13. ro 


i ähere d 21, im 
Ning Nr. 40. 4 arüber am Ringe Nr. A, 


5 Ein ganz brauchbarer Deftillie + Apparat 

iche 25 — eine en N if 5 billig bei * 

Gattungen em⸗ aufen. as Nähere erfährt man bei der 

er Berker uwe zu den bil: 9 verwittw. Deſtillateur Neumann, Ohlauer 
reifen: Straße im großen Chriſtoph. 


255 en een 
a e en. 1 WET, „u 
ORT N $ ven * 15 Unburg v. 7. Küraff., 

7 eg. Hr. Gutsb. Winckler aus Schönfelde 

Harlemer Blumenzwiebeln g aft Srinege Wie e 225 
in ganz ſtarken und geſunden Exemplaren a. Rüdesheim. Hr. Rittmeiſter v. Puttkam⸗ 
empfiehlt zu herabgeſetzten Preiſen: mer a. Schickerwit. — Drei Berge: Hr. 
Julius Monhaupt, Albrechtsſtr. Nr. 45. 3 a a. 3 ur Kfl. Kies 
r 5 ins a. nern u. Markus a. Leipzig. Hr. 
Gleiwitzer Koch⸗ und Brat ⸗ Inſpekt. Kunze u. Hr. Förster John 75 x 
eſchirre mit neuer dauerhafter Emaille manze, — Gold. Schwert 5H. Kaufl. 
verkaufen äußerſt billig: ne a. a N 5 Bremen 
11 ; in „1 Tr. u. Aubin a. Frankfurt a/ M. — otel de 
Hübner u. Sohn, . Siegert a. Parchwig 
Albrechtsſtraße Nr. 18, 3 Stiegen, iſt ein u. Kuhn a. Schömberg. Hr. Bau⸗Konduk⸗ 
noch gut erhaltenes Mahagoni⸗Bureau zu teur Schwarz a. Berlin. Hr. Poſt⸗Sekretär 
verkaufen. 5 — Er 85 1 8 a 5 Hr. 
n N mar a. weidnitz. — Weiße Ads 

Eine gut meublirte , ler: Frau v. Schi >= 

freundliche Hinterſtübe iſt für einen anſtändi⸗ Blanc Sieſe Jen Gates, ven gange 
em Benin zu vermierpen ane bald zu bepit-| a. Kreikan. HB, Sbesenntt. Sabah 2. Priſ⸗ 
en. Ring, neue Weinhandlung Nr. 25 im ſelwißz u. Möcke a. Nieder ⸗Stradam. Frau 
Hofe 3 Stiegen links. Oberamtmann Kattner aus Patſchkau. Hr. 
Ego Poſtmeiſter Kephalides a. Jordansmühl. — 

Die lackirten Waaren, Hotel de Saxe: Hr. Kaufm. Plönies a. 
nämlich; reich mit Gold verzierte, in Paliſan⸗] Elberfeld. Hr. Lieut. v. Hocke a. Kempen: 
der, mit Gold», Silber⸗ oder Schwarzdruck Hr. Kaufm. Löhniß a. Neiße. HH. Gutsb. 
verſehene, ſehr ſchoͤne Thee: oder Kaffeebret⸗ Grosmann a. Tinz u. Bieneck a. Tarnaſt. 
ter & 6, 7½, 10, 12%, 15, 20 Süber r., — Gold. Zepter: HH, Gutspächter Baum 
lackirte und vergoldete Lichtſcheeren⸗Unter äge| a. Olszowa u. Baum a. Bralin. H. Ober⸗ 
2%, 5, mit Gold verzierte Servſettenreifen amtl. Fritſch a. Peterwitz u. Kleinert aus 
3, Tafelleuchter 6 /, mit Gold verzierte Hand: | Ottwig. Hr. Baron v. Richthofen a. Noyn. 
leuchter 9, Schreibzeuge 177%, 20, Wachsſtock. — Weiße Storch: HB, Kauf, de 4 
büchſen 4, 71%, 5, 6, at 10, 11, 12, | Kreutzburg, Cale u. Elsner a artenderg, 
Brod⸗ und Fruchttörbchen 10, 11, 132, bier 5 a. Ober⸗Glogau, Peisker u. Weiß a. 
U 


eckige Spucnäpfe mit 4 vergoldete en | Rofel. — Rantenkramd: Dr. v. Berg aus 
und Rändern 177% Zuckerkäſtchen 727 Riga. Hr. za 8 — a. Gleiwitz, Hr⸗ 
4, Sücbergr., Arbeitslampen 1, 1% 1d, Gutsb. Frombol ap 
17% Able, Hängelampen 2% Phe. Wand „riet e gien Dorotheengaſſe 3. Hr. 
lampen 27¼ Sgr., 12 Dochte 1, 1¼ 1½ K = er a. l Albrechtstr. 
2 Sgr., gg Kos 11 5 Sum; 5 57 Güde a. 2 
üb u. Sohn, Rin e. * 5 z Kommiſſ. er a. Grot⸗ 
A . Bartel. be 


kau. Fr. v. Rzepecka a. 
Hr. Schauſpieler Nentzel a. 


. — 4. ſtraße iv 
ne eſchirr un auwagen u verkau⸗rienwerder. 
fen, Antonienſtraße Nr. 20. 5 fie u. Fr. Lieut. Beck a. 


2 — — ̃ . ̃ ꝛ˙ * O2 5 DOLNENSBLRERDR TEIEN SEO 


Uninerfitäts Sternwarte. 


20. Novbr. 1889. Barometer Thermometer 
f 4 — 
niedriger 


3. e. | inneres, | äuferee. | 5 


3 * 
* * 277% 8,19 6, 0 4, 6 O. 8 nr. 
Mittags 12 „ 27% 8,0 1 6, e 5, 4 9 12oldideg Gewölk 
Nachmitt. 8 27, 7,84 6, 3 3, 0 Br 

ede . , 780 T 5, 87 8, 8 %% | „% 


(Temp der 


Nebſt einer literariſchen Beilage der Büchhandlung G. P. Aderholz in Breslau, betreffend: Wirths Kinderſtube. 


| 
} 


br. 47. Hr. Hil⸗ 
l. Bec a. eb 


| 
N 


